
Tram entgleiste daraufhin und
musste aufwendig wieder in
die Spur gehoben werden. Es
gab jedoch keine Verletzten.
Der Sachschaden wird aber auf
20.000 Euro geschätzt.

Wie die Polizei mitteilte,
kam es gegen 9.40 Uhr zu dem
Unfall in der Rennbahnallee.

Nach bisherigen Informatio-
nen war der mit Erde beladene
Lkw zwischen Trotzenburg
und Zoo unterwegs und bog
dann nach rechts in den Tan-
nenweg ein. Dabei übersah der
59-jährige Lkw-Fahrer die pa-
rallel zu ihm fahrende Straßen-
bahn. Es kam auf Höhe einer

ROSTOCK. In der Rostocker
Gartenstadt hat sich am Don-
nerstagvormittag (5. März) ein
schwerer Verkehrsunfall zwi-
schen einem Lastwagen und
einer Straßenbahn ereignet.
Die mehrere Tonnen schwere

VON STEFAN TRETROPP

Zu einer Kollision zwischen einer Straßenbahn und einem Lastwagen kam es in der Rostocker
Gartenstadt. FOTO: STEFAN TRETROPP

ROSTOCK. Rostock wird eine
neue Straßenbahnstrecke in
Reutershagen bekommen.
Nach drei Jahren Vorbereitung
hat die Bürgerschaft dies am
Mittwochabend (4. März) im
Rathaus beschlossen. Damit
geht die Planung für die Tram
West in die nächste Phase und
ebnet den Weg zum geplanten
Baustart 2028.

„Mit der Tram West qualifi-
zieren wir unser Straßenbahn-
netz weiter“, sagt Ute Fischer-
Gäde, Senatorin für Stadtpla-
nung, Bau, Klimaschutz und
Mobilität. Viele Akteure aus
Verkehr, Verwaltung und Öf-
fentlichkeit seien bei der Pla-
nung bereits beteiligt gewe-
sen. „Es gab Emotionen und
Kritik. Ein Wort an die Kritiker:
IhreEinwändegehörenzurDe-
batte und sind berechtigt“, so
Fischer-Gäde.

Aber die Planung zeigt: Es
gibt eine bevorzugte Strecke
zwischen Trotzenburg und
Hamburger Straße und einen
belastbaren Finanzplan. Die
Rostocker Straßenbahn AG
rechnet mit 1,9 Millionen Fahr-
gästen zusätzlich. Es sei ein
großer Schritt nach vorn – vor
allem bei der Verkehrswende,
betont die Senatorin.

Noch im März will die Ver-
waltung damit einen Förder-
mittelantrag beim Bund einrei-
chen. Der soll etwa drei Viertel
der Kosten – also 67 Millionen
Euro von angesetzten 100 Mil-
lionen – übernehmen. Laut
Zeitplan würde 2028 der Bau
beginnen und 2031 die ersten
Straßenbahnen vor dem
Haupteingang des Rostocker
Zoos halten. Stand jetzt, ist die
Planung noch 17 Millionen
Euro unter dem gesetzten Li-
mit.

Die Parkplätze, die der Zoo
damit verliert, sollen mit einem
Parkhaus am Groß Schwaßer
Weg ausgeglichen werden.
Ähnlich wie beim derzeitigen
Parkplatz, müssten Nutzer hier
Gebühren zahlen, fahren dann
aber kostenfrei zwei Stationen

VON JULIA CZERWONATIS

zum Zooeingang. May-Britt
Krüger (CDU), die im Auf-
sichtsrat des Zoos sitzt, betont,
dass sich Direktorin Antje An-
geli hierbei einen nahtlosen
Übergang für die Besucher
wünscht.

Politischer Gegenwind
kommt von der SPD: Teile des
Barnstorfer Walds müssen wei-
chen, 53 Kleingärtner müssen
umziehen und die Straßen-
bahn verursacht Lärm in den
beruhigten Stadtteilen Garten-
stadt und Stadtweide.

„Die Planung zu den Folge-
kosten hat noch viele Löcher.
Die Frage der Kleingärten ist
noch nicht geklärt. Gartenstäd-
ter und Reutershagener wollen
das nicht“, schimpft Fraktions-
vorsitzender Thoralf Sens.

Auch die Argumentation,
dassderZoo fürBesucherkünf-
tig besser angebunden wäre,
kann Sens nicht nachvollzie-
hen. „Besucher von außerhalb

fahren nicht mit Tram West,
sondern mit dem Auto.“ Mit
einer Petition hatte die SPD
versucht, die Tram West zu ver-
hindern. Die Fraktion wünscht
sich stattdessen eine Osttrasse.
Laut Verwaltung sei dies aber
deutlich teurer und komplizier-
ter.

Aktivismus kommt unter-
dessen auch aus der Bevölke-
rung. Seit Ende Februar läuft
eine Online-Petition vom Kritz-
mower Steffen Rex, der den
Wegfall der Straßenbahnhalte-
stelle Neuer Friedhof kritisiert.
Diese soll künftig durch einen
Bus alle zehn Minuten direkt
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Straßenbahn entgleist nach Kollision mit Lastwagen
Trotz des erheblichen Schadens blieben alle Beteiligten unverletzt. Die Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen.

te die Rennbahnallee für Auto-
fahrer kurze Zeit später wieder
einspurig geöffnet werden. Die
Polizei hat nun Ermittlungen
eingeleitet.

Rostocker Bürgerschaft beschließt
Bau neuer Straßenbahnlinie

Stadtparlament gab grünes Licht für die Trasse zwischen Zoo und Reutershagen. Es gibt weiter Kritik daran.

an die Innenstadt angebunden
sein.

In seiner Petition argumen-
tiert er, dass sich die Bevölke-
rung im Südwesten der Stadt
zunehmend verdichtet. Die
Tram biete bequemen grünen
und barrierefreien Transport.
„Öffentlicher Nahverkehr
muss komfortabel für alle Bür-
gerinnen und Bürger der Uni-
versitäts- und Hansestadt Ros-
tock sowie den Randgemein-
den sein und bleiben“, so Rex.
Nur so könne es gelingen, noch
mehr Fahrgäste vom ÖPNV zu
überzeugen. Seine Petition hat
bisher 700 Unterschriften.

Der bevorzugte Trassenver-
lauf setzt im Süden am Zoo an
und verläuft entlang des Barns-
torfer Rings Richtung Westen.
Von dort geht es nordwärts zur
Goerdelerstraße. In der Ham-
burger Straße schließt die Rou-
te dann wieder an das be-
stehende Netz an.

Die Haltestation Neuer Friedhof soll künftig wegfallen. FOTO: MARTIN BÖRNER

VON HANNES EWERT

Mit dem
Turbo in

den Frühling

Der Frühling steht vor
der Tür. Endlich.
Noch vor zwei Wo-

chen türmten sich auf Use-
dom die Eisschollen am
Strand und die Leute liefen
im dicken Wintermantel am
Strand entlang. Und jetzt?
Davon ist heute nichts mehr
zu spüren. Die gute Nach-
richt: Man hört - zumindest
auf Usedom -wieder die
Ostsee und das dazugehöri-
ge Wellenrauschen. Nach
dem wochenlangen Eiswin-
ter ist das ein völlig neues
Geräusch, an das man sich
erst (wieder) gewöhnen
musste. So schnell der Win-
ter verschwunden war, so
schnell haben sich die Leu-
te an neue Kleidung ge-
wöhnt. Bereits vor ein paar
Tagen sah ich Spaziergän-
ger mit kurzer Hose im Ort.
Wahnsinn, vom Zwiebel-
look zum T-Shirt innerhalb
von zwei Wochen!

Die Natur legt nun den
Turbo ein – überall sprießen
die Frühblüher aus dem Bo-
den. Neulich erzählte mir
meine Frau, dass manche
Regale in den Baumärkten
bereits leergeräumt sind.
Alle Gartenliebhaber sind
in diesem Jahr etwas später
dran, dafür geht es jetzt mit
Höchstgeschwindigkeit in
die wärmere Jahreszeit.

ANZEIGE

Brücke zur Kollision. Der 57-
jährige Tram-Fahrer konnte
trotz eingeleiteter Vollbrem-
sung nicht mehr verhindern,
dass er in die Seite des abbie-
genden Lasters krachte. Auf-
grund der Aufprallwucht
sprang die Bahn mit einem
Waggon aus den Gleisen.

Kurz nach dem Unfall kam
ein Großaufgebot an Rettungs-
kräften an der Unglücksstelle
zum Einsatz. Ein Löschzug der
Feuerwehr, dazu Rettungswa-
gen, Notarzt, die Polizei und
der Unfallhilfswagen der Ros-
tocker Straßenbahn AG
(RSAG) eilten in die Garten-
stadt. Die Fahrgäste kamen mit
einem Schrecken davon.
RSAG-Mitarbeiter rückten mit
schwerem Gerät an, um die
Straßenbahn per Hydraulik
wieder in die Schienen zu be-
fördern. Der Bahnverkehr in
diesem Bereich war drei Stun-
den lang eingestellt. Nach an-
fänglicher Vollsperrung konn-
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